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Als Nutzung für die denkmalgeschützte Villa mit 
Nebengebäude wird ein Tagungszentrum mit Gästehaus 
vorgeschlagen. Dieses kann beispielsweise der 
Universität Erlangen und verschiedenen örtlichen 
Forschungseinrichtungen als Tagungsstätte zur 
Verfügung stehen, aber auch für private Feiern oder 
Firmen- veranstaltungen genutzt werden. Ebenso sind 
kleinere Ausstellungen und Konzerte denkbar.

Im Erdgeschoss der Villa finden ein Konferenzraum mit 
angrenzendem Nebenraum, ein Verwaltungsbüro und 
eine große Küche für Catering oder Selbstversorgung 
Platz. Die Terrasse dient als besonderer Aussenbereich 
und kann optimal mitgenutzt werden. Im Obergeschoss 
werden Seminarräume und temporäre Arbeitsplätze, 
sowie die WCs angeordnet. Das Dachgeschoss bietet 
Platz für vier Gästezimmer mit jeweils eigenem Bad.
Das Nebengebäude ergänzt das Programm der Villa mit 
einem großen Workshop- / Aufenthaltsbereich und 
weiteren vier Gästezimmern. Die gefundene Raumstruktur 
bleibt bei beiden Gebäuden im Großen und Ganzen 
bestehen. Einige Einbauten werden entfernt, ein Aufzug 
in die Villa integriert.

Die verschiedenen Räume von Villa und Nebengebäude 
bieten, je nach Bestuhlung, Gruppen bis zu 60 Personen 
Platz. Dabei sind auch kleinere Parallelsitzungen und 
Workshops problemlos zu organisieren.

NORD 3
1.478 m2

Tiefgarage (30)

Tiefgarage (40)

II+D

I+D

Villa

Blockhütte

Stall

2-Zimmer
60 qm

3-Zimmer
80 qm

4-Zimmer
100 qm

5-Zimmer
150 qm

4-Zimmer
100 qm

2-Zimmer
60 qm

3-Zimmer
80 qm

4-Zimmer
100 qm

5-Zimmer
140 qm

4-Zimmer
100 qm

2-Zimmer
60 qm

6-Zimmer
180 qm

NORD 2
1.738 m2

NORD 1
1.742 m2

GRÜN
1.479 m2

SÜD 2
1.933 m2

SÜD 1
2.522 m2

STRASSE
1.155 m2

Balkone

Balkone

Balkone

Balkone

Balkone

Wohnhaus N1
2-3 Geschosse

max. 9 Wohnungen

Wohnhaus N2
2-3 Geschosse

max. 8 Wohnungen

Wohnhaus N3
2-3 Geschosse

max. 9 Wohnungen

Wohnhaus S2
2-3 Geschosse

max. 8 Wohnungen

Wohnhaus S1
2-3 Geschosse

max. 9 Wohnungen

MITTE
3.548 m2

Nördliches Areal
GRZ = 0,25
GFZ = 0,75

Mittleres Areal
GRZ = 0,11
GFZ = 0,23

Südliches Areal
GRZ = 0,18
GFZ = 0,55

Spielplatz

Lage-Pikto 1:500



STÄDTEBAULICHER IDEENWETTBEWERB BURGBERGSTRASSE 70 IN ERLANGEN 
 
 
Beurteilung Preisgericht – 1. Preis 
 
 
Der Entwurfsverfasser schlägt ein in den Park eingebettetes serielles Baukörper-Ensemble vor. Die fünf 

Baukörper gliedern sich im südlichen Teil mit 2 Gebäuden und einem Ensemble aus 3 Gebäuden im 

nördlichen Teil. Geschickt fügt und stellt der Verfasser die Gebäudekörper so in den Park, dass Sichtachsen 

und kleinere wohlproportionierte Freiräume entstehen. Der unter Denkmalschutz stehenden Villa wird ein 

angemessener Freiraum gegeben.  

 

Mittels zweier Tiefgaragen werden sämtliche Parkplätze konsequent unter die fünf Gebäude gebracht. Die 

Zufahrt der Tiefgaragen und Wendebereiche der Ensemblestraße müsste überarbeitet werden 

(Dimensionierung und Lage). Im Norden wird eine Erschließungsstraße zur Anbindung der Nachbarn 

angeordnet, deren Ausführung kontrovers diskutiert wurde.  

 

Der Parkcharakter wird nahezu vollständig erhalten. Schwierig ist der Umgang mit der Gestaltung der 

privaten Gartenbereiche (möglicherweise zu groß), diese widersprechen dem Parkcharakter und den 

großen öffentlichen Grünflächen als zentrales Element. Kritisch gesehen werden die Grundrisse mit den 

damit verbundenen größeren Nordlagen einiger Wohnbereiche.  

 

Die Villa mit Nebengebäude wird zum Tagungszentrum mit Gästehaus. Der 2. Bauliche Rettungsweg ist 

nicht gelöst und die Nutzung als reines Tagungszentrum wird in Frage gestellt.  

 

Der Entwurf stellt mit seiner städtebaulichen Anordnung und dem Umgang mit Park und Villa einen 

wichtigen Wettbewerbsbeitrag dar. 


